Zeitung“ eintreten. 


Abonnementspreis für Krakau 


3 23. Marz b. J. d . 5 ausdrücklichen Bemerkung, daß lediglich eine ganz 
gat. Jehan eee e eee un gerechtfertigte Gonjectur iſt, was in Venen 


FPreiheren 


— = ns sans 
I, Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mi 
5 ar Krakau 3 fl., At Berfenbung 4 n 
» Nedaction, Admini 


Mit dem nächſten Quartal d. J. wird eine 


Auguſt v. Orosz, des Hußaren⸗Regimenis Großfürſt Nito⸗ 
Herabſetzung des Preiſes der „Krakauer 


aus von Rußland Nr 2 
Robert D 


ganzjähri 
für kr au (ſtatt 16 fl. 
wärts (tatt 21 fl.) 16 fl. 


lb Ritter Herbert Miller 6. 
1 


4 


0 


erklärt, daß die der „Köln. Ztg.“ 
n zugekommenen und mit he 
gungen von Paris und Berlin au 


eſtellt. ö 7 * 
Abonnements auf das mit 1. April I. J. betzin⸗ 
nende neue Quartal werden baldigſt erbeten 4 
Die Adminiſtration. gigkell 


ne ̃ — 


— rü ab in der Situation Babe, Ban re 
5 nn an Wiener m enden eiſen 
Amtlicher Theil. We utranen werde. Es bedarf, Mat die „G.⸗C.“ 


Se k. l. Aweſtoliſche Majeſtat Haken wit Kllsthöchſier Ent. 


aller nädigſt zu bewilli 
Digit zu bewilligen 
Wee haben 1 Allerhöchſter Ent: zog 
; RER ein officiöſer Artikel der FP. „vom Main.“ 


ar 
m ‚das. bejtimmtelte 3 
Mil über die zwiſchen Paris, 
u 
feel bat, als iu 


Dinſtag den 31. März 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den 


für jede weitere 


Einrückung 34 Nkr. Stempelgeb 
übernimmt Karl Bubw 


ſchon 


bedroh 


2 nehmen. 


. 
1 


ranzöſiſche Politit zu bekehren. 
PR „Pos. Ztg.“ macht darauf aufmerkſam, daß 
Pan, erwähnte Me⸗ 
ſchon früher veröf- 


iennik Po ki. 5 
Ser Niniiterpräfibent Farini, ſeit längerer Zeit 


bat die Miniſterwohnung in Turin bereits mit einer 
einſamen Zelle vertauſcht. Der Unglückliche iſt ein 
Opfer der polniſchen Frage, die er ſich zu ſehr 
zu Herzen genommen. In einer der letzten Mini⸗ 
ſterberathungen wollte er durchaus das Cabinet über⸗ 
reden, es ſolle 200.000 Mann abſenden, die Polen 
iR befreien. Als er ſpäter vor dem Könige erſchien, 
forderte er dieſen auf, zwei Pferde ſatteln zu laſſen, 
eines für Victor Emanuel, das andere für ſich, damit 
ſie beide nach Rom reiten, wohin ihn ein Schreiben 
Napoleons III. beſchieden habe. Er wurde fodann 
in einem Wagen nach Hauſe geführt. Am 24. aber 
brachten ihn ſeine beiden Soͤhne nach Suſa, wobei 


u 0 
Se. k. k. Apoſto iſche Majeſtät haben unit Allerhöchſter Eut⸗ 8 In 5 5 0 e 

Br: 5 k ; der Völkerſtürme im Oſten nahe, den Einflüſſen aus⸗ 
ließung vom 19. März d. J. allergnädigſt anzuordnen geruht, r 741 a 0 

schl Set N 1 lerie — Öisifo, wärtiger Politik noch weit mehr verfallen müßte, 


daß der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Cavaller n 

ud, Vincenz — v. Minutillo, auf feine Bitte unter Be, als das alte Königreich Polen, das viermal jo groß 

8 e g e wer nel, war, während Rußland, Oeſterreich „Preußen ſich 

1 . P40 de cheat haben mit Mechädfler Ent damals erſt in den en ihrer 1 en 

fachen vom en m 10 Wee torbheu geruht, e Wie kann Rußland die polniſchen Feſtun⸗ 
der uditor, edig v. Bei; ö en und Straß N i 

10 Arr. e 9. v. Bründlsberg, g Straßen entbehren, durch welche es einen 

hierbei demſelben der Ausdruck der Allerhö ten Zufriedenheit mit 


ießung vom 25. März d. J. dem Prä f 
Ko in Bicenza, Jakob Jen used it 
ihurn, die angeſucht 
unter Verleihung des Comthurkreuzes des Franz 


pi bei dem Landesg 
erichtes in Treviſo Dr, Franz Zad ra und auf die Präſiden⸗ 
tenſtelle bei dem Laudesgerichte in Treviſo den Präſidenten des 
Landesgerichtes in Mantua Joſeph Janell a zu verſetzen, endlich do 
den Rath des lombardiſchvenetianiſchen Oberlandesgerichtes Albert wieder h 

v. Altenburger Präfidenten dos Kandregerichtes 13,0 


Se. f. l. Av 15 Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- ner Staat die Wiedererwerbung feiner alten Provin⸗ 
Jo 
€ 


Volhynien, Po⸗ 


ennen geruht. . 
* Sent“ Aeg Pete haben mit Allerhöchſter Ent⸗ beſitt.) — Was auch der jetzige diplomatiſche Standen 
ſohliezung von 26. Miel d. 3. den Forfiwart, Themas Lauaz, der Frage fein mag — im Gruft iſt dieſes Project lage nichts ändern, fie werden 
4% Barter e eee dere A temung gewiß nicht gemeint. | glück 
a en Bienen e bern een ni, Idee eines Congreſſes zur Ordnung derſeines 
f leihen geruht. 
1 MooRoliide Keel Habe mi dug ache ant, ichtet, in Petersburg keinen Anklang gefunden. Hr. der 

glichung vom 49. A b. —4 dn Eihezin Milena aeranahion v. Budberg hat Herrn Drouyn de Lhuys in dieſer 

sröfterpeidpifchen Notare u deſelben zu genehnngen geruhr. 05 erklärt, daß Rußland ſich auf nichts ein⸗ noch 


zu bewilligen und die Statuten 


ünigft zu bewilligen, auf die dadurch erledigte Präſtdenten- ner Länder find aber nicht im Beſitz von Oeſterreich 


15 ſich erwar⸗ 


Letztere in Uniform waren und ihm vormachten, daß 
jie- amımt Polen gehen werden, da ex die 
ire Idee hat, ſich ſelbſt auf den Kriegsſchauplaß be⸗ 
geben zu müſſen. 


en Abtheilung 
der anderen Inſurgenten⸗Abtheilungen, welche 


en könne, ehe die Ruhe in Polen wieder herge⸗ſreichs Polen kämpfen, zur Folge haben. Bald wird Nummer leſen wir: 


tnlaner Jeitung. 


für die . ener urhckung 7 Ni, 
Busca A lungen und Gelder 


8 
Al 
eten. 


f 82 nee, 11 
ür jede Einſchaltun 
er. — Aufenbungen werden franco erh 


dem verderbli⸗ 


en Irrthume warnte, daß ſich bisher keines der 
entlichen Blätter (polniſchen) a lt, die 
ituation im wahren Lichte darzuitellen! Dies wäre 
rwahr ein Beweis des wahren Patriotismus, wenn 


ebt feine Stimme, aus Furcht, die vermeintliche Po⸗ 
pularität einzubüßen, und die Irreleitung der öffent⸗ 
ichen Meinung wird immer ärger und bringt dem 
Lande einen immer größeren Schaden! Wenn aber die 
ewiſſenloſen Agitatoren meinen, daß ſie durch die 
Berlin erung des blutigen und ungleichen Kampfes 
me Hätige Intervention der europäiſchen Mächte 
beiden werden, ſo irren ſie ſich gewaltig und 
liefern damit den Beweis, daß ſie nicht den gering⸗ 
ſten Begriff von der politiſchen Lage der europäischen 
Angelegenheiten beſitzen. 


gen der orientaliſchen Frage verſtäudige, einen Blick 
zu werfen, um einzuſehen, daß ſich diese 


7 


a 
dauert in 


d e ee ſtellt ſei. Dieſe Antwort befriedigt in Paris natürlich|der Aufſtand ganz gedämpft fein und es bleibt nurſtion mit der moskowitiſchen Regierun 1 
nicht. D zun; 5 NO, . es . ! 
Wanderungen in der R. . Her daß die ie „Nation“ ſpricht ſich heute auch dahin aus zu wünſchen übrig, daß die zufjihe Regierung das ganz Congreßpolen und Litthauen fort, die 2 
Ernennungen dier, Erwin Graf v. ſcheint Diplomatie einſchreiten muß. Der „France“ Syſtem ändert, nach welchem ſie biher in dieſem Niederlagen haben die Begeiſterung nicht abgel 4 
Der Generalmajor und Zruppen-Brigabien, Cavallerie-Trup- reich u A aufrichtige Verſtändigung zwiſchen Oeſter⸗ unglücklichen Lande geherrſcht hat. Died kann von im Gegentheil rufen dieſe Schläge eine größere of er⸗ 
Reipperg, zum Feldmarſchall⸗ Lieutenant reich und Frankreich über die Löſung der polniſchen der Humanität und Mäßigung des Kaifers Alexander gie in der Nation hervor, welche eine Tugend oſſen⸗ 
Fr I 
nen-Divikonke ; Adalbert Ritter v. age der Weg zu ſein, welcher allein in friedlicherſerwartet werden. Wir begreifen es, daß unſere galizi⸗ bart, ohne die kein großes Werk ausgeführt wird, 


der im Kriegsarchive zugetheilte Major, 
Hoch, des Armeeſtandes, zum Platzmafor zu 
der Major⸗Auditor, Ednard v. Jankwitz, zum 


Beuedig n Beiſe zum 
Oberſtlieute— eiben, 


nants⸗Auditor und nachhaltig helfe ; 14 3 5 } j 

n Nowaf, des Unklug he; fen will. Krieg wäre eine große . \ gr 
E 
Auditor. lomatiſ ht zu Stande gebracht werden, jo ſind dis 
| Ueberſetzungen: plomatiſche 0 


ihnen ſind, 
ſammenſtehen 
warten. Die 


Der Major, Chriftoph Graf Degenfeld⸗Schönburg, von 
Hußaren⸗Re imente Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1, zum Hußaren 
Regimente Prinz Karl von Baiern Nr. 3, und ir 
a — Joſeph Ritter v. Gabor, vom a 

1 4 i ra r f 4 
— Ne Nr. 14, zum Hußaren⸗Regimente ge ede 
a Verleihung: dürfte die 
em Hauptmann erſter Alas Ay Wofticzek, des Ruhe⸗ 


D 
ſtandes, der 5 ad honores. auß Paris beri 
Der Beziehungen 


a zn Wenedig, 
8 ad Aa 


Selig 
4 0 


den Tuilerien bat 
ten 


w 
Johann Freiherr v. Maas burg, 
e Ruheſtand, mit Oberſt⸗ 


haben, „er werde den 
r grüßen. Ein Pariſer 


neuer Thatſachen“ aus der zwiſchen Wien und Paxis Alter beſtehen, und auf dem 


aronſes ins Verderben treiben darf? Heute noch, Heute, wo 


Prinzen 


Bericht 


ſogar der größte Hitzkopf 
18 noc Leute, we at; 


ſſcheues Proletariat, Studenten und, 


e die nicht überlegende Jugendſpolniſcherſeits 


bis jetzt höchſtens 12,000 Menſchen im Königreich 
Polen und Litthauen den Partiſanenkrieg in Wa 
und Haide geführt haben. Dieſe Maſſe Aufſtändiſcher 
iſt nun zum größten Theil getödtet, gefangen . 
nommen worden oder entflohen. Beſi 12. anderer 

: e 1% Futsbeſitzerſöhne, 
Schulanſtalten, Wirthſchaftsbe rn ee 155 sr 
Emigranten, die nichts zu verlieren Sranzofen, Cze⸗ 
(unter den Zuaven befinden ſich ner Ne Bet 
chen und Ungarn), Geiltlice, 


der Reuolunign Koſten des 
jeder 9 u 
Landes zu leben, 


N eu, um auf 
e e een der 
leren, Haß im Allgemeinen der Krieg 
Pr großem Leichtſinn geführt wird, 


daß beſonders die Führer, welche wie der Exdictator, 
deſſen Generalität und Stab (vor Allem die ganz 
infähigen Waligörski und Smiechowski) ſehr gut leb⸗ 
ten und ſich in der letzteren Zeit faſt gar nicht um 


und die aus demſelben hervorgehende Wahl für denſ welcher geſtern unwohl war, hat ſich von ſeinem Un⸗ Italien. 

Reichsrath erwarten läßt.“ wohlſein gänzlich erholt. Ueber die Feſtnahme Pilone's durch römiſche 
Wie dem „Meſſaggiere Tiroleſe“ von Trient Nach der „A. 3.“ ſoll der Herr Erzherzog Ma⸗ Gendarmen wird unterm 21. d. aus Rom gemeldet, 

geſchrieben wird, haben auf die von dem tiroliſchenſrimilian Eſte, welcher ſich gegenwärtig auf Schloßfdaß in Conca, einem Orte an der neapolitaniſchen 


ihre Truppen kümmerten, die größte Sorgloſigkeit an Landtag durch den Landeshauptmann unterm 16. d.[Ebenzweier aufhält, am Mittwoch von einer mit[Gränze, der, ſowie der Nachbarort Campo morto ge⸗ 


den Tag legten, darüber finden wir Klagen auch im an die neugewählten Abgeordueten des Trienter Ge-Blutcongeſtionen nach dem Kopf verbundenen Ner⸗ 


„Czas“. Ein Correſpondent d. Bl. aus dem Olku⸗ 
ser Kreiſe (Gouv. Radom) ſpricht ſich in ſeinem 
Briefe vom 24. folgendermaßen aus: Wenn nur die 

Anführer der Abtheilungen vom militäriſchen Pflicht⸗ 

efühl durchdrungen wären, und ieh Aufmerkſamkeit, 

Brio kinei und Vorſicht auf den Märſchen und beim 

Lagern zeigten, damit ſie nicht unvermuthet vom 

Feinde überfallen würden, was ſo oft der Fall iſt! 

Wenn nur die Untergebenen mehr durchdrungen wä⸗ 

ren vom Geiſte der Subordination und des Gehor⸗ 


ſams, denn Tapferkeit allein reicht nicht hin! Wenn 


1 wiſſe Aſylrechte beſaß, ein Mord verübt worden war, 
bietes gerichtete Einladung, ſich nach Innsbruck zuſvenſchwäche befallen worden ſein, und ſich ſein Zu-ſin Folge deſſen der h. Vater beide Ortſchaften des 
begeben, mit der Niederlegung ihres Mandats ge-ſſtand in der Folge verſchlimmert haben. ’ Aſylrechtes verluſtig erklärte. Pilone der davon nichts 
antwortet und dieſen ihren Entſchluß in einem an. Wie die Sek. Ztg.“ berichtet, iſt der Entwurffwußte, ſtellte ſich nach einigen Tagen dort ein und 
den Landtag gerichteten Schreiben begründet. der neuen Strafproeß-Ordnung nunmehr demſwurde ſogleich verhaftet. 


Von telegraphiſchen Landtagsberichten liegen noch. Staatsrath zur Verhandlung übergeben worden. Die In Folge des Rücktritts Paſolini's tt der Lom⸗ 
folgende vor: Commiſſion, welche ſich mit der neuen Concursord⸗[barde Visconti-Venoſta zum Miniſter der aus⸗ 


Brünn, 28. März. Dritte Leſungen: Gemeinde- nung beſchäftigt, hat dieſelbe bis auf das Capitelfwärtigen Angelegenheiten des Königreichs Italien er⸗ 
ordnung, Gemeindewahlordnung, Concurrenzgeſetze.von der Vermögensverwaltung beendet. Vom Mini- nannt worden. Derſelbe bekleidete 1859 in der Lom⸗ 
Der Landtag erhöht den Zinsfuß bei dem Leihamte, ſterium der innern Verwaltung werden in der näch⸗ bardei die Functionen eines königlichen Commiſſärs 
erledigt das Leihfondspräliminare, genehmigt die Aus⸗ ſten Reichsrathsſeſſion Principien der politiſchen Or- beim Garibaldiſchen Expeditions-Corps. Er war es, 
ſchußanträge in Betreff der mähriſchen Flußreguli⸗ ganisation vorgelegt werden, die darauf berechnet ſind, der von Vareſe aus die erſte Proclamation im Na⸗ 


uur die Anführer bemüht wären, ſich beſſere Nach⸗ rung und faßt ein Gutachten über die Regierungs- einen einfachen und minder koſtſpieligen Apparat derſmen Victor Emanuel's unterzeichnete. Später wurde 


richten über die Bewegungen Standquartiere derſvorlage in Betreff des Grundbuchsweſens. Adminiſtration in's Leben zu rufen. 
tuſſiſchen Truppen zu verſchaffen und durch beſſere 


er durch Farini nach Modena berufen, wo er alle 
auf die äußere Politik ſich beziehenden Angelegenhei⸗ 


Graz, 28. März. In der heutigen Landtags⸗ Deutſchland. 


Ordnung ſtets kampfbereit zu ſein, denn allzugroßesſſitzung begründet Rechbauer ſeinen Antrag wegen Im preußiſchen Abgeordnetenhaus hatſten leitete. So ſchloß er in Florenz den Vertrag, 


Vertrauen und Sorgloſigkeit beim e fel. 
en gekoſtet. 


gern hat ſchon vielen Kämpfern das Le 


ii 


1 ; 
57 n 


Der König, für Griechenland wäre alſo gefun⸗ 
den. Man ſchreibt der „Patrie“ aus Athen vom 20. 
März, daß die: Candidatur des Prinzen Wilhelm von 
Holſtein daſelbſt ſchon bekannt und vom Volke ſehr 
günſtig aufgenommen worden ſei, ſowohl wegen der 
perſönlichen Eigenſchaften des Prinzen (von denen die 


Griechen wohl — 2 wenig wiſſen mögen), als we⸗ 


gen der freundſchaftlichen Beziehungen ſeiner Familie 
zu den Schutzmächten. Wenn es wahr iſt, daß ſeineſ9 
jüngere Schweſter Dagmar dem ruſſiſchen Thronfolger 


Junge 
Ceſarewiez Nikolaus die Hand reicht, wird der künf⸗ 
tige Griechenlandkönig der Schwager der künftigen 


Souveraine Großbrittaniens und Rußlands ſein. — 
Rußland und Frankreich erhebt gegen die Candidatur 


des Prinzen Wilhelm von Dänemark keinen Anſtand. 
Dieſe Candidatur wird von den Griechen angenom⸗ 
men, und während der Minorität des neuen Königs 
wird ein Regentſchaftsrath eingeſetzt. England tritt 
an Griechenland die Joniſchen Inſeln ab. Drouyn 
de Lhuys ſoll dem Prinzen Wilhelm die loyale Un⸗ 
terſtützung Frankreichs zugeſagt haben. Der „France“ 
zufolge hätte das engliſche Cabinet von ſeiner Ge⸗ 
ſandiſch t in Athen beſtimmte Nachrichten erhalten, 


9 


daß bei der großen Popularität der Grivas ſeine 


demnächſtige Ernennung zum Dictator unvermeidlichſz 


ſcheine, und deshalb die Candidatur des Prinzen Wil⸗ 
helm angenommen und unterſtützt. Die vom Prinzen 
gemachten Bedingungen, mit welchen man in London 


einverſtanden iſt, zeugen von einem nicht zu großen g 


Zutrauen des neuen Thron⸗Candidaten, der ſich un⸗ 
ter anderm das Recht vorbehält, eine 4000 Mann 
ſtarke Leibgarde fremder Nation halten zu dürfen. 
Piemonteſiſche Blätter veröffentlichen ein aus Ve⸗ 
nedig vom 13. Februar datirtes, vom Herzog von 
Modena uunterzeichnetes Rundſchreiben, in welchem 
derſelbe den Offtzieren und Soldaten ſeiner Brigade, 
die für den Fall ihres längeren Verbleibens in her⸗ 
zoglichen Dienſten mit dem Verluſte ihrer bürgerlichen 
und politiſchen Rechte von der piemonteſiſchen Regie⸗ 
rung bedroht werden, die Ermächtigung en Rückkehr 
in ihre Heimat mit dem Bemerken ertheilt, daß ſol⸗ 
iche Opfer, wie ſie den treugebliebenen Männern ans 
gedroht werden, nicht annehmbar ſeien. Gleichzeitig 
erklärt der Herzog, daß für den Fall einer Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner rechtmäßigen Regierung die Offiziere 
wieder mit ihrem bis jetzt Grade in die 
Armee eintreten können. 1 . 
Nach Berichten aus Turin hat die „Räuber: 
commiſſion“ ihre Arbeiten vollendet und befindet ſich 
auf der Rückreiſe nach Turin, wo fie Bericht erſtat⸗ 
ten wird. Der Vorſchlag einiger Mitglieder, welche 
die Unterſuchung auf die Abbruzzen ausdehnen woll⸗ 
ten, drang bei der Majorität nicht durch, welcher das 
dortige Territorium zu gefährlich für praktiſche Un⸗ 
terſuchungen erſcheinen mochte. Wie verlautet, iſt 
die Commiſſtion mit dem Reſultat ihrer Unterſuchun⸗ 
en keineswegs zufrieden, und ſie hat, allen vorge⸗ 
ten Ideen zum Trotz, die Ueberzeugung gewonnen, 
daß der „Brigantaggio“ einen yolitinhen Charakter 
trägt, und in dem Haß der Bevölkerung gegen die 
piemonteſiſche Herrſchaft ſeine Wurzel hat. 
Wie die „Gen. Corr.“ einem Schreiben aus Con⸗ 
ſtantinopel vom 21. d. entnimmt, ſcheint die Nach⸗ 
richt von einer Nichteinwilligung der Pforte in die 
Anträge der Belgrader Commiſſion wegen des neu 
zu beſtimmenden Feſtungsrayons eine verfrühete ge⸗ 
weſen zu ſein, da die darauf einſchlägigen Schluß⸗ 
arbeiten erſt mit Ablauf der letzten Woche zu Ende 


Amneſtirung und Rehabilitirung der wegen politiſcher Sybel nachfolgende Interpellation niedergelegt: J) welcher die Zoll⸗ und Militär- Linie regelte, die von 


Verbrechen und Vergehen verurtheilten Steiermärker. Welche Ausgaben verurſachte die Truppen ⸗Concen⸗ den Repräſentanten dreier proviſoriſchen Regierungen 
Abgeordneter Lohninger erſtattet Bericht Namens 11 5 5 an her Anl, Gränze; ne welchen von Mittel- Italien, unterzeichnet wurde. Im Jahre 


des Ausſchuſſes für den Antrag Wanniſch bezüglichſFonds wurden dieſelben beſtritten, und 3) warumſ1860 wurde Visconti⸗Venoſta in den Ausſchuß der 
Reviſion des Südbahnvertrages. Der Ausſchußantrag — der 9 bis jetzt keine Vorlagen Verwaltung für internationale Streitfragen beim Mi⸗ 


Staatsregierung werde in der nächſten Reichsraths:⸗ Der Sitz der holſteiniſchen Regterung wird nach Jahre begleitetete er Farini nach Neapel, wo er wäh⸗ 


und die Gebahrung des Verwaltungsrathes mit demlyerfegt werden. Ein Flügel des Schloſſes wird vor⸗ 


Auf den Vorſchlag Cavour's wurde er dem Marquis 


ſion nach Parts geſchickt wurde. Hienach iſt Hr. Vis⸗ 


aſſungsmäßig unterzogen werde. Der Landesausſchuß genommen werden. T 15 f i 1 
ri a Ion u conti⸗Venoſta ein Schüler Cavour'8s. Zum erſten 


werde: beauftragt, dieſen Beſchluß der Regierung jo Frankreich. 


antrag ſprachen Wanniſch, Klein, Hermann, Waſerſdie beiden geſtern von Octave Feuillet und Vitet in der Kammerdebatte über Polen. 
und Schlegel; gegen denſelben Niemand. Der Aus⸗ der Academie⸗Sitzung gehaltenen Reden vollſtändig Nuß laud. 
ſchußantrag wird mit einem Juſatzantrag wegen Ver- mit. Dieſelben haben lediglich literariſches Intereſſe; Graf S., Lieutenant unter Lang iewicz erzählt, 
anlaſſung zur Herabſetzung des Frachtſatzes für Roh- nur an einer Stelle geſtattete Vitet ſich einen kleinen wie man der „Schl. Ztg.“ ans Krakau ſchreibt, von 
eiſen und Kohlen, ferner mit einem Zuſatzantrage Ausfall auf Augier's Fils de Giboyer. — Daß die dem Zwieſpalt, der im Lager der Inſurgenten nach 
wegen Abhilfe der Beſchwerden der Stadt Pettau Miſſion des Grafen Areſe auch auf die polniſchenſder Abreiſe des Dictators entſtand, Folgendes: Jeder 
und Umgebung wegen der durch die Eiſenbahndamm⸗ Angelegenheiten Bezug habe, wird von Niemandemſeinzelne Officier wollte den Oberbefehl übernehmen. 
bauten hervorgerufenen Ueberſchwemmungsgefahren bezweifelt; um ſo bemerkenswerther iſt es, daß der Die Behauptung, mit welcher zwei Generale Dr 
angenommen, 5 Kaiſer eine Zuſammenkunft des italieniſchen Staats- traten, vom Langiewicz vor feiner Abreiſe zu Anfüh⸗ 
Folgen Berichte des Finanzausſchuſſes über Präli-mannes mit dem Fürſten Metternich in ſeiner Ge⸗ rern ernannt worden zu ſein, wurde mit Hohngeläch⸗ 
minarpoſten. Der Landesausſchuß erſtattet Bericht genwart veranlaßt hat. — Herr Pietri iſt in Bor⸗ ter zurückgewieſen. enigſtens 5 Prätendenten mel⸗ 
über den Antrag des Abg. Hlubek, 10,000 fl. aus deaur in einen Conflict mit dem im Gironde-De⸗ deten ſich, und bald theilte ſich auch das ganze Corps 
dem Landesfonde zur Unterſtützung der Volksſchulleh⸗partement commandirenden General gerathen. Derſin einzelne Haufen, die ſich fortkämpfend nach ver⸗ 
rer auf dem flachen Lande zu bewilligen und bean⸗ Kriegs⸗Miniſter will ſich zu der Verſetzung des letzte ſchiedenen Richtungen wendeten. Auch nicht eine 
tragt wigen Mangels der nöthigen Vorerhebungenſren nicht verſtehen. — Es hat eine Hausſuchung bei Stimme des Bedauerns über den Austritt des Die⸗ 
ur Tagesordnung überzugehen. Nach längerer De⸗ſdem mexkeaniſchen General⸗Conſul ſtattgefunden. —ſtators wurde vernommen. 
batte und Ablehnung mehrerer Amendements wird Capitän Dupré reiſ't iin April wieder nach Mada Ein Lember er Correſpondent des „Czas“ meldet 
der Ausſchußantrag angenommen. Am Schluſſe derſgaßkar, um dem Könige Radama die Ratificationſunter dem 26. März, daß unter den bei Huta Krze⸗ 
Sitzung wird die Wahl eines Fünferausſchuſſes vor⸗ des jüngſt abgeſchloſſenen Vertrages zu überbringen. md Gefallenen ſich auch der Bernhardinermönch 
enommen, welcher über den Antrag Rechhauers noch Eine Commiſſion von Naturkundigen und Ingenieu⸗ Bernhard Bulſiewicz befunden habe, der im vori⸗ 
in dieſer Seſſion zu berichten hat. Nächſte Sitzungſren wird ihn zur Erforſchung des Landes begleiten. gen Jahre auf Befehl des Erzbiſchofs von Lemberg 
Montag. 3 7 25 — Der Marine⸗Miniſter hat, laut dem „Moniteur“ nach Zbaraz in das dortige Kloſter gebracht worden 
Klagenfurt, 28. März. Der kärntneriſche Land⸗ aus Alexandria die telegräphiſche Meldung erhalten, war. Da man vor Kurzem gegen ihn wegen einer 
tag wurde heute Au hegeiſterten Hochrufen auf Se daß Admiral Bonard am 25. Februar ſich Gegongs, aufregenden Predigt eine gerichtliche Unterſuchung ein. 
Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen. In den Reichsrathſdes Mittelpunctes der anamitiſchen Empörung, bes leiten wollte, war er entflohen und hatte ſich den 
wurde Dr. Aichenetg, Vertreter des Landgemeindebe- mächtigt habe und am 28. nach Saigun zurückgekehrt Inſurgenten 0100 a . 
zirkes Spittal mit 24 von 36 Stimmen gewählt. ſſei. Wie die „France“ meldet, war der Gapitän Von der polniſchen Gränze, 25. März, läßt 
Derſelbe bezeichnet in ſeiner Dankrede jeinen politi- Tricault, welcher die Ratification des mit dem Kai⸗ſich die „Oſtſ. Ztg.“ ſchreiben: Es ſtellt ſich immer 
ſchen Standpunct als den eines Großöſterreichers.ſſer von Anam geſchloſſenen Vertrages in Händen hat, mehr heraus, und wird auch von Polen nicht mehr 


Als Landesausſchuß⸗Stellvertreter wurde der Bürger⸗ an Bord des Poſtdampfers Alphée am 23. Februar geleugnet, daß das Langiewiez'ſche Corps in Folge 
meiſter von Klagenfurt, Jeſſernigg, gewählt. in Singapore anger men und Tags darauf nach der Umtriebe der Mieroskawski ſchen Barker volle 


demoraliſirt war. Nichtachtung und offener Ungehor⸗ 


Laibach, 28. März. Dr. Bleiweis interpellirt[Saigun weiter gefahren. 
, N gefah ſam gegen die Befehle des Dictators waren an ber 


wegen Ernennung von Gymnafiallehrern, welche der Die Koſten der mexicaniſchen Expedition die 
ſloweniſchen Sprache nicht mächtig find; Dr. Thoman hat Herr Fould vor einigen Tagen immer noch auf Tagesordnung Dieſem Umſtande allein wird von 
wegen Dislocirung einer Ab’beitung des Regimentsſsz Millionen angeſchlagen, aber er meint, dieſe Aus- polniſchen Zeitungen die Niederlage des Corps und 
Hohenlohe nach Iſtrien. Die Präliminarien für den gabe werde wohl für die franzöſiſchen Intereſſen nicht die Flucht des Dictators, die man polniſcherſeits ge⸗ 
Grundentlaſtungsfond pro 1863 und 1864 werden unfruchtbar ſein, ſondern theilweiſe nur als ein Vor⸗ neigt iſt, meht für eine freiwillige als . en 
nach Antrag des Landesausſchuſſes genehmigt. Zurſſchuß, der durch Waffengewalt einzutreiben ſei, an⸗ gene zu halten, zugeſchrieben. „Das Unglück der le⸗ 
Regelung des Grundentlaſtungsfondes wird ein Lotte⸗ geſehen werden müſſen. ö N W ten Tage“, wird dem „Dz. pozn.“ ſchon vom 20. d. 
rieanleben von 2 Millionen beſchloſſen. Der Antrag, Nach Berichten aus Paris enen die franzö⸗ geſchrie en, „tft aller Wahrſcheinlichkeit nach das Wert 
des Fa auf Feitftellutg einer Marimalgränzeſſiſche Regierung eine Gegenfeier gegen die preußische ener Partei welche die ſchleunige Proclamirung der 
der Nettobeſteuerung der Bergbauproducte und Aufhe⸗ Feier der Freiheitskriege zu organiſiren. Es ſollen, ſo Dietatur des Langiewicz nothwendig machte und, 
bung, eventuell Herabminderung, der Freiſchurfſteuerſheißt es, auf den nächſten Napoleonstag (am 15. Aug.) nachdem man ihr zuporgekommen war, ſich alle Mühe 
wird angenommen. Nächſte Sitzung morgen. ämmtliche Veteranen ohne Unterſchied der Nationa⸗ ab, ſie ſofort zu ſtürzen. Das Uebel, das in jedem 
Laib ach, 29. März. Die Regierungsvorlageſlität, welche unter Napoleon gedient haben, nach Pa-|Falle daraus für unſere Sache entfteht, wird vor Gotl, 
betreffend die aden und die Berbeffe ris eingeladen, und dort auf Koſten des Kaiſers, der dem Lande und der Geſchichte auf jeine Urheber fal- 
rung der beſtehenden öffentlichen Bücher wurde ſammt auch die Hin⸗ und Herreiſe zahlt, acht Tage langflen.“ Der Rädelsführer der Mieroskawskt ſchen Partei 
der Grundbuchsorduung dahin angenommen, daß unterhalten werden. war der Befehlshaber der Reiterei Oberſt Cz 
dieſelbe als mit den Verhältniſſen des Landes verein⸗ f Schweiz. ski, ein Emigrant und intimer Mierosſaws 8. 
barlich erklärt wurde, Zu den J 4, 13 und 33. Am 22. d. hat in Olten und am 23. in Zü- Als die Reiterei in dem Gefecht bei Chrobrz 
wurden Bemerkungen gemacht. Die Anträge des 1861 rich eine große Verſammlung zu dem Zwecke ſtatt⸗ zur Attaque commandirt wurde, machte ſie Kehrt 
gewählten Ausſchuſſes zur Berathung des Antrages gefunden, dem allgemeinen Mitgefühl für Polen Aus⸗ und verließ in ſaufendem Galopp das Schlachtfeld. 
wegen Förderung des Grundlaftenablöſungsgeſchäftesſdruck zu geben und ein Central Comits einzuſetzen. Auch ein Paar Bataillone Senſenmänner waren vom 
werden in merito angenommen. Dieſes Comité hat ſeinen Sitz in Zürich. 
Linz, 28. März. In der heutigen letzten Sitzung Spanien 
erfolgte noch die zweite Leſung des Straßenconeurrenz⸗ In Madrid hat am 19, d. bei Olozaga eine 
Besch „% T Verſammlung ſtattgefunden, in welcher die Lite eines 
ericht des Ausſchuſſes hinſichtlich des Studienfondes. ſiſtiſchen Miniſteriums feftgeiteilt wurde, wel⸗ 


f ul e ird progreſſ k 
Es wurde beſchloſſen: Das Staatsminiſterium wird hes beſtimmt iſt, das gegenwärtige zu erſezen. Da 


Beiſpiel des Czapski'ſchen Reitercorps. Nur die Zua⸗ 
ven und Schützen hielten treu zu Langiewicz. Die 
meiſten Reiter und Senſenmänner warfen auf ihrer 
Flucht die Waffen weg und eilten der galiziſchen 
Gränze zu, wo ſie das öſterreichiſche Militär als 


geführt werden ſollten. 

Nach einer Mittheilung aus Belgrad beſchäftigt 
man ſich dort auf das Eifrigſte mit der Errichtung, 
Ausrüſtung und militäriſchen Abrichtung der Natio⸗ 
nalmiliz. Belgrad ſtellt dazu 3000 Mann. Nur die 
Vermöglicheren werden beritten ſein, indem ein jeder 
Reiter ſein Pferd ſelbſt erhalten muß; der intelligen⸗ 
tere Theil bildet die Artillerie, die übrigen werden 
in die Infanterie eingereiht. Die Uebungen beginnen 
unverzüglich und werden jeden Samstag und Sonn⸗ 


ihren Retter begrüßten. — Nach der Verſicherung 
von Polen, welche das Lager von bei Goszeza be⸗ 
ſucht und mit Langiewicz ſelbſt geſprochen haben, fiel 


dringendſt erſucht, mit der definitiven Organiſation es nn ne . 1. 
des Fine Gnus vorzugehen und den projectir- bender, 1 0 ö o 
3 i 4 1 1 * e „ 1 \ 
e ee ee A Beweis der Uneinigkeit der progreſſiſtiſchen Partei. 
Innsbruck, 28. März. In der geſtrigen Nach⸗ Großbritannien. gentenſchaaren faſt ausſchließlich den wohlhabenderen 
mittagsfigung wurde der Antrag des Gemeindeaus. Die Cravalle in Lancaſhire haben keinen Klaſſen in den inſurgirten Diſtricten zu, die freiwil⸗ 
ſchuſſes auf theilweiſe Beſchränkung der Gewerbefrei- acuten Charakter, breiten ſich aber immer mehr aug. lig oder gezwungen alles unentgeltlich hergeben muß⸗ 
eit eingebracht und in der heutigen Sitzung der Antrag Was wir kürzlich aus Staleybridge und Aſhton mel⸗ ten, was gie auf der Seele 1 5 Die eldbeiträge 
es Ausſchuſſes, an der Innsbrucker Univerſität im erſten deten, hört man heute aus Stockport, Hyde, Olphamſaus dem Lande flofien äußerſt ſpärlich — ein Beweis, 
und zweiten Jahrgange der juridiſchen und medizini- u. a. Orten. Im letztgenannten Orte wurden 300 wie wenig Sympathie der Aufſtand bei dem begü⸗ 


tag fortgeſetzt. 


Der franzöſiſche Geſandte in Waſhin Herrſitalieniſcher Sprache vorzutragen, zum Beſchluß erho⸗ ind fünf Perſonen als Rädelsführer verhaftet undſopfer fol die Provinz Poſen gebracht haben, die aber 
e eee e dochſben. Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, daß I werden vielleicht vor das Geſchwornengericht kommen. 


” sur 
Var Dinger. 


um Urlaub nächgeſucht. 


— — 
sense * 


| Landtags Angelegenheiten. 


Wie das „Fremdenbl.“ meldet, „befindet ſich die“ x | | 
ſtiebenbürgiſche Angelegenheit in einem Sta. Oeſterreichiſche Monarchie. Blͤlätter empfehlen die Auswanderung nach Auſtralien 
ſtandetommen eines Landtages Wien, 30. März. Se. Mafeſtät der Kaiſer, zu begünſtigen. f u 


dium, welches das Zu 


ſchen Facultät die ſchwerſten Gegenſtände auch in Bürger als Special⸗Conſtabler beeidigt. In Hydeſterten Adel hatte. Die verhältnißmäßig größten Geld⸗ 


dei: we icht 0 rößtentheils zur Anſchaffung von Waffen und zur 
Abgeordnete, der ohne genügend erklärten Grund beim An anderen Plätzen hat man Huſaren requirirt; und Anwerbung und Equipirung von Freiwilligen ver⸗ 
Landtage nicht erſcheint oder ſich weigert des Man⸗ man weiß, daß die kleinſte Truppe Cavallerie hin⸗ wandt wurden. In der letzten Zeit eröffnete ie 1 
dat anzunehmen, das Recht der Wählbarkeit für dieſreicht, einen ſehr großen englischen Volkshaufen durchſden Aufſtand eine reiche Geldquelle in Frankreich, 
laufende Wahlperiode verliert. bloßes Pferdegetrappel und Säbelgefunkel auseinander von wo wiederholt ſehr bedeutende Summen in Na⸗ 
a zu ſprengen. Die Gefahr iſt jedoch, daß dieſe Arbei- poleondor's an — 1 — . Dieſe Geld⸗ 
ieee ter⸗Unruhe To lange anhält, bis eine entſchiedene Beſ⸗ſendungen, die aus freiwilligen a er herrüh⸗ 
ſerung in den Fabrikverhältniſſen eintritt. Mehrereſren ſollen, wurden durch beſondere Sendlinge über⸗ 

bracht oder durch Krakauer Banquiers vermittelt. 


lautet: Es werde die Erwarkung ausgeſprochen, dieſdarüber gemacht. niſterium des Auswärtigen gewählt, und im ſelben 
ſeſſion Anlaß nehmen, daß der Vertrag der Südbahn der „Berlingſchen Zeitung“ am 1. Mai nach Ploenit der 1 7 Statthalterſchaft Farini's verblieb. 
Geſellſchaftsvermögen einer ſorgfältigen Prüfung ver⸗ läufig für die verſchiedenenen Compkoire in Gebrauch Pepoli beigegeben, als dieſer in außerordentlicher Miſ⸗ 


Geiſt der Meuterei angeſteckt und folgten bald dem 


die Een der Ernährung und Beköſtigung der Inſur⸗ 


Auch die Inſurgentenſchaaren in den Kreiſen Komin. 


leich zur Kenntniß zu bringen. Für den Ausſchuß.⸗ Paris, 27. März. Der „Moniteur“ theilt heute Male ſprach er vor einigen Tagen bei Gelegenheit f 


Schlägen beenden werden. Wie bereits gemeldet, ift 


d Kali franzöſiſches Geld un⸗ 
he ih erden me das Corps des Lewandowski bei Stoczek geſchlagen, 


terſtützt. } sul, 1 
Aus Krakau, 26. März, wird der „Schl Itg. 


Local» und Provinzial⸗Nachrichten 


Krakau, den 31. März. 


fich bis auf 8000 beläuft. In Radom, wo nur ein 
Invaliden⸗Commando de e werden aus 

heil zu Wagen transportirte 
undet bei Pieskowa Skala, ferner in der Bataillone erwartet. 1500 Ruſſen unter Zwirow 
ſollen von Kielce nach Stobniea abgehen, Uszakow 
mit ſeinem Stabe und einem Truppentheil in Mie⸗ 
chöw das Hauptquartier aufſchlagen. Bis jetzt find 


den und mit Geſchützen bemannt. 

Nach den letzten Nachrichten des „Czas“ ſollen 60 

einem etwaigen Angriff weichen werden. (Michalo⸗ um Verſtärkun x Ruſſen von einem im Lubliniſchen operirenden polni- 
N ö ſchen Corps bei Czarna gegenüber Lezajsk zum Ueber⸗ 


— 


k G., : 
Weber die Vorgänge im Lublin'ſchen meldetſkow, ½ Meile von den Barrieren der Stadt Konin —— ne Coup. 76.38 dürften wohl bald Gelegenheit erhalten, dieſes Dementi 
2 \ edrungen waren), wieder in die Wälder zurück, wu=|® 
Bin die nun wieder vordringenden Truppen fie, To 
weit es anging und die anbrechende Nacht es erlaubte, 
gentenabtheilungen, die nach ihrer Vereinigung im 
Radom'ſchen gegen Süden gehen wollten, bei Kozie⸗ 


; 1 / 171 olgenden waren. Die InſurgentenſLudwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. Wäldchen. Am 15. d. fand man im Walde von Wolka 
ſurgenten, welche durch 9 5 aus Galizien unter folg 9 1 (Darſchauer Kr.) an der nach Gern Kahwarya füh- 
— renden Chauſſée zwei erhenkte Menſchen, a. 

Neueſte Nachrichten. lich Coloniſten aus Szymanowo (Gem. Eubna). 
Quelle wiſſen will, 30 Verwundete und 5 Todte.“ * Mir find in der Lage eines merkwürdigen Aus⸗[In Bilno unweit Kowal tödteten drei bewaffnete 
stündigen Gefecht mit Koſaken in Krzeszow ein wo⸗ Der Erfolg des ganzen blutigen Kampfes iſt, daß die weis ungzfalles zu erwähnen, der nach den kampf Inſurgenten den Schänkwirth und deſſen Frau. — Am 
ſelbſt er ſich der Kaſſe bemächtigte Hierauf zog er in Inſurgenten für den Augenblick zurückgedrängt und bereiten Bemühungen des Ausgewieſenen zu urthei⸗ 7. d. wurde Marcell Checiüsfi aus Gostynin (Kr. 
die Wälder von Bilgoraj nachdem er mit einer Sotnia zerstreut und für die Stadt Konin wieder auf einigeſſen, in ausländiſchen Zeitungen zum Beſten gegeben Gostyn) von Inſurgenten aus der Stadt entführt und 
Koſaken bei Potok ein glückliches Gefecht beſtanden. Zeit ungefährlich gemacht worden find: allein wie werden dürfte. Am 28. d. M. wurde der ruſſi hinter derſelben aufgeknüpft. — Am 14. d. wurde 
; aus Kazimierz der Städter Moehler von Inſurgen⸗ 

0 \ ten, die die dortigen Wälder paſſirten, entführt und 
ar nicht verwundet und von den polniſchen In⸗ unweit der Stadt aufgeknüpft. — In dem zur Herr⸗ 
ſurgenten geſchlagen und rn worden, ſonder ſchaft Drogiszki gehörenden Walde nahe bei 2 
in Folge eines glücklichen Gefechtes, das er gegen die-] f k. öſterreichiſche Grenze in Salzburg, verſehen mit (Gem Niedzborz, Kr. Mlawa) fand man % alien 


af ie auch ee <meta den Leichnam eined am Baume erhenkten 
Gefechten, der ruſſiſchen Uebermacht weichend, auf 1 
öſterreichiſches Gebiet übertraten und nach vorhergegan⸗ Die „Köln. Ztg.“ vom 30. März berichtet, da 


nommen wurden. In Przemysl ſollen ſich über 100, Frankreich 

im Sieniawa 60, in Jaſtrzebin 40, in Golce 130 fen für einen iner ängigkeit 

Mean befknden. Weihe — F f Idee einer Unabhängig Polens fallen laſſen. 
Uebertritt der Inſurgenten vorhergingen, darüber feh 
zur Stunde die näheren Details; ah ieren jedoch da 
ene Abtbeilungen der zur Rzewugt cen S 
Ag eee be ce ae it gemefen m i 
welche aus Boll ‚Hug den Bug überſchritt fordert wurde Graf Ledo⸗ſin Anam in allen Puncſen, wo fie fi ammelt 
und nun den Aufstand im — — Sch hatten, zerſprengt und alle ihre e Setteren 


gleichzeitig aus den ten von Zamosé, Hrubie⸗ fl denogmen worben. find 5 
Kopenhagen, 29. März. Das im warn 


zog jedoch vor, paßlos nach 
5 bst 


galiziſchen Polen beſtehenden Inſurgentenſchaar ie Behörden ichere Anhalts De, 2 
a mit g 4 8 x puncteleinftimmig angenommen, welche auf die Ausſonde⸗ 
90 =; a Hp sr an daß Graflrung Hol eine und die conſtitutionelle Entwicklung 
no De n rn un ſcheinen. So wi Dänemarks und Holſteins abzielen. 6 55 
lang fo PPA März. ER 
ber et, daß Lew and 7411 nach einem glücklich New⸗York, 19. März. (Per Arabia.) 


beſtandenen Gefecht bei Lubartow am 15. März 
nach Stawin 5 iſt und ſich mit dem Lelewel⸗ 


ſchen Inſurgentenlager bi ine halbe Meile Huldigun dee! N ı fein | Un us = 
ger bis auf eine dale greife nach Conſtantinopel wieder hier ein⸗ e oe atagut auf deter d n eg gehn 
Rufen, eee hen Ag en Nachdem die erften Tage feines Hieſeins der zu ihm ber ah Landes⸗Medicinalrath fand je: en Staate und in köln guößtentheild über⸗ 
en zwei Sotnien Koſaken mit zwei Geſchutte 9 gauſchenden ſen erfolgte letzte doch keinen feiner Abreiſe hinderlichen krankhaften Zu⸗ 
bende Er beſezte das duſelbſt kefindliche BUN e 
er F . fi des b i x cher ver Graf ſich außer der Unabhängigkeit vor. Daß dem Finanzminiſterium 
Sorte, Die ne enter Peter und pte sich) zroßte ſich erzählt, daß die Unterſuchung mit der Bette befand, gewährt, um ſeine Angelegenheiten zuſhundert Millionen Dollars Gold zum jeßigen Preiſe 
n ie ie el en de h 90 im epos ordnen. Erſt nachdem dieſer letzte Termin verſtrichen angeboten worden ſeien, ward wiederum berichtet 
re Te pin — 8 925 das Schloß bee en = rems nicht geſchont war und der Graf erklärte, daß er freiwillig Krakau 
i einen Scheinrückzug aus dem brennen ont wurde. Muſtapha Paſcha iſt be⸗ 
den Schloſſe ausgeführt, zu — 4 an das Dorf, um kanntlich Groß⸗ Admiral der ſtapha Paſcha if 


und Go 


womoͤglich noch das Schloß plü * ndlals folder keinen d 6 i 35 concen⸗ 
7 plündern zu können, u auernden Wohnſitz in Conſtanti⸗ r⸗ſmonfort haben in Puebla 35.000 Mann 1 
wurde mit einem wohlgezielten, 11 unterhaltenen nopel Er gilt von je her für einen erbitterten Feind ſchützend 9 ſeine Effecten inſtrirt. Spaniſche Truppen find von der gs 11 


er der Juſurgenten angen. Die Ruſſen ſollen und Nebenbuhler ſeines Bruders, der ſeine letzte Reiſe 
dort etwa 100 Mann rss Während die⸗ aus dieſem ben ie nicht ohne ernſtliche Beſorgniſſe Beamten im Hotel, w 


m an dr ne Se 5 (9, Weitere 
. dalle Anzeichen ſprochen aber dafür, das Leben des Bioſtnige endeckt worden iſt; dwei fortwähren 
5 = 1 0 e denne dabei betheiligte Officiere wurden nach Conſtantino⸗ weiche, in den bereit geſtandenen Fiaker und endlich 
Eindracl der Fangio n den frichen deprimirenden pel gebracht, damit df e we 
Ei 1 en ‘ Kataſtrophe benützen, die anderen, darunter ein Scheik, nach Fez Od 1 
und * er 5 nacheinander geführten Sennaar, 2. 4. EM 


N angen, um einen Aufſtand in Guapalin 
beifto auf St. Domingo zu unterdrücken 
12 Kur e 

Telegraphiſche Wiener 4 — 

Dariigwitts.Gomnd 55 fü 

m 31. — 8 i * 
9 5 — 2 ö . . 

n 81.30, — Bankactien 80. — K. k. 
D 7 

Dukaten 5.34. i 


und zweier Civil⸗Wachmänner über Olmütz und Prag! Verantwortlicher Nebackeur: Dr. A. Boczek. 


eine Verſchwörung gegenſeſſen mit En Appetit verzehrte, und ſich unter 


— — 
— 


Amtsblatt Kundmachung. (236. 3)jkoszt i niebezpieczehstwo tutejszego Adwok. 95 800 will, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 
. Die Mitglieder des ftändigen Gläubiger⸗Ausſchuſſes für Kaczkowskiego 2 substytucy p. Adw. Stojalow-|zastgpey udzielili, lub t&2 innego obroncg obrali 


— h l N x 8. skiego na kuratora, ktöremu nakaz platniczy doli tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie do bronie- 
Q 5 n 2 2 * Ft 9 ie > . k 5 f . 
%.3668. Lieitations⸗Ankündigung (232: 1-3) dung den pen Mal Winkler in went, haben n. ihk. 20700 a dorgena. n u us prawem przepisahe $rodki u2yl, inaczej 2 ich 

Zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten fürfrer am 4. März 1863 abgehaltenen Sitzung die Einlei⸗ A We renden Ai ai Wie de R 1 als 0 * Rack 
die im Podgörzer Straßenbaubezirke Krakauer Kreisan- tung eines Vergleichs mit den Gläubigern für möglich be- obiseie un n e 0 Eta prze- PISACHY, Dat k. Sadu obwodowego 
theile in den Jahren 1863 1864 und 1865 zu be- funden und zum Zwecke eines ſolchen Vergleichs mit den Ri; 3 0 N 5 Jielit j lub ann iunego „ Sadu DUWDCOWESEN 
wirkenden Stuahenconjervations-Baulichteiten wird in Folge Gläubigern den Termin auf den 20ten Mai 1863 unbe once. br 15 ! Bu. e 
Erlaſſes der h. k. k. Statthalterei⸗Commiſſion vom 17ten raumt. Der unterzeichnete Notar ladet daher als Gerichts ⸗ nie ee N 9 75 kin ans 121 — 
1. Mts. 3. 6064, auf Grundlage der ermittelten Ein- Commiſſär alle Gläubiger der Handels-Crida des Herrn Pesch 5 e A Bi 5 | 15 9 8 5 „A akutki Sam 
heitspreiſe für alle Herſtellungen und Materiallieferungen, Wolf Winkler in Krakau ein, ſie mögen ſich oder ihre sopie 1 * Jeb &b P 10 11 ki ale Wiener Börse -Bericht 
welche in jener jährigen Bauperiode zu bewirken ſein Bevollmächtigten an dem beſtimmten Tage, d. i. am 20. pt le y 1. 85 du obwodo 5 N 
dürften, eine Offerten⸗Verhandlung am 8. April l. I. bei Mai 1863 um 10 Uhr Früh in der Kanzlei des ge: Tarnow l 0 Maren 1863 Wege off 1 Bi 1 

) 5 en e u ld. 


der hieſigen k. k. Kreisbehörde vorgenommen werden, fertigten Notars in Krakau St. Johannesgaſſe N. 297 
Die für das Jahr 1863 zu bewirkenden Conſervations-Gem. IV. im 1. Stocke einfinden V ccc A. es Staates 
ee A; 120 Krakau, am 25. März 1863. L. 3619 Öbwieszezenie (217. Dan Sehr m. zu 8% für 100 f Dr rer 
Fin der MWegmeiiterihaft Jzdebnik au der Krakauer F Mr 8 „ Bali ala ni ; 
9 en Der ski, Ces. krölewski Sad obwodowy Tarnowski ui. Aue dem ane Sa 4 81.50 81.60 
Reparatur der Brücke 33 mit 174 fl. 78 kr. od ; niejszym edyktem wiadomo czyni, ia p. Nissen Band vom April — October 81.75 61.85 
B. in der Wegmeiſterſchaft Podgörze eee eee . bprzeein p. Feliksowi Boguszowi i p. Alfredowi dem Jahre 1854, Ser B. zu 5½ für 100 1. . 2 
Krakauer Verbindungsſtraße: Boguszowi wzgledem zaplacenia sumy wekslowej 1 zu Dan win „ =. je 
a) Gelär der-Herſtellung uit. . 338 fl. 79 kr. Kundmachung. n a. z praynalezytoseiand . 1008. 134. 184.0 
b) Geländer⸗Herſtellung in der Niepo- 2 N. n! 6. Marca 1863 do L. 3619 skarge wniöst i o bo- > 11 93.— 63.50 
lomicer Verbindungsſtraße mit . 193 fl. 95 kr. In Gemäßheit des $. 17 der h. Miniſterialverordnung moe sgdowg prosit, w Skutek czego nakaz pla- 5 „ 1860 für 100 fl. 96.— 96.20 
C. in der Wegmeiſterſchaft Wieliczka au vom 18. = 1859, 3. 90 und des $. 23 des Geſetzes tniczy pod jednym wydanym zostal. Como ⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. . 1675 17— 
der Krakauer Verbindungsſtraße: vom 17. ezember 1862, 3. 97 a des RGB. werden Foniewaz pobyt pozwanego Alfreda Bogusza B. Sa Mronlander 
a) Geländer⸗Herſtellung mit 295 fl. 17 kr. h een des protocollirten Haudelsmaunes jest niewiadomym, przeznaczyt tutejszy Sad dla Grundentlaſtungs Obligationen 
b) Reparatur des Canals Nr. 87 mit. 46 fl. 97 kr. S. H. Wachtel in Krakau wiederholt aufgefordert, ihre zastepstwa ma koszt i niebezpieezenstwo zu polmA-ſvon gtieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87 78 68.25 
e) Reparatur des Canals Nr. 90 mit. 181 fl. 76 kraus ad zuset für einem Rechtsgrunde herrührenden For nego tuteſszego Adwokata Pra. Jarockiego 2 2A-/von Mähren zu 6% für 100 1. 36748 8746 
d) Reparatur der Brücke Nr. 94 mit . 187 fl. 93 kr. derungen, inſofern ſie es noch nichl gethan haben, bei demſstepstwem Adwokata p. Dra Bandrowskiego na ku- ven Schieſten zu 6% für 100 M 87.50 88.50 
Gefertigten mit Beschluß dez hohen k. k. Krakauer Lan-fratora, 2 ktörym wniesiony spör wedtug ustawy eV- ven Steiermart * 5% für 100 fl. 88— 5 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 


zuſammen . 1383 fl. 35 kr. desgerichts vom 20. Dezember 1862, 3. 23966 zur wilngj dla Galieyi przepisanej przeprowadzonym von Kart Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 2 ER 


Der Fisealpreis ſämmtlicher in den genannten 3 Weg- Durchführung der Ausglei b 5 3 : 

Kor: R den ger = ühr gleichsverhandlung delegirten Gerichte Hauzie, von 5 

3 15 N Er Cemmiſſär k. k. Notar Dr. Martin Strzelbicki in Kra⸗ r Tym edyktem przypomina sie wWspotpozwanemu, von Kerne ee 1 675 für 100 1. 330 . 

beträgt demnach im Ganzen 1383 fl. 35 kr. kau, unter Beibringung der den Titel und den Betrag der azeby w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiscie ven Kroaten und Slavonten zu 5% für 100 74.— 74.80 
5 7 0 


Zu dieſer Offertenverhandlung werden alle Unterneh- Forderung erweii 28 5 von Galizi 0 7 
+ u 8 3 i U ſenden Urkunden, langſtens bis 29. April ; 1 „onemu alizien zu 5% für 100 fl. 13.40 73,75 
mer mit dem Beiſatze eingeladen, daß die . 1863 ſchriftlich anzumelden — widrigens die Nichtanmel- aaneße An ih 8 1 — 1 ee id den Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 . 71.76 12 0 
Per 3 Gmpelttyreije ir der kreisbehördlichen denden, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, tutefszemu Sadowi onsjmil ogölnie do Lpronienis Actie ur. St.) 
W . De u werben si Tage bis 11 von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhaudlung prawem przepisane srodki ue. inaczej 2 jego op- der Nationalbann sn rnror 790.— 797. — 
Die Offerten, welche an dem obiger rg wis „ unterliegendem Vermögen, in jo ferne ihre Forderungen nicht|znienia wynikte skutki sam ' söbie przypisacby der 900 % Aufalt für Handel und Gewerbe zu 
Uhr Vormittags zu überreichen find, muͤſſen mit einer 50 mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden Tr A . 8 1 E 
kr. öſt. W. Stempelmarke verſehen ſein, daun den Vor⸗ een e e eee e 1 musial. iederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 636.— 638. 
5 - A rund den in den §§. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 77 gad f der Kaiſ. Ferd. No: 5 gm 
und Zunamen, den Wohnort des Offerenten, ferner die 0 62. N 7, vady ces. kröl. Sadu obwodowego. eee fr 8. SB... e 1BAR, 
Zunamen, 8 ai Wendt 17. Dezember 1862, 3. 97 des R. G=B. bezeichneten Fol- Tarnöw. dnia 12 Marca 1863 der Heer 600 f. n- Geſellchaft zu 200 fl. GM. 
Baulichkeiten, welche derſelbe übernehmen will, die Wegen. gen unterliegen würden. f „ 5 oder 500 Fr.... 224.50 225. 
meiſterſchaft, den Anbot in Ziffern und Worten, endlich“ Krakau, am 24. März 1863 — — der Kaiſ. liſabeth⸗Bahn zoom em, 4425 10325 
den Beiſatz, daß der Unternehmer der ihm bekannten Si- | Pr. M. Strzelbicki der Süd⸗nordd. Verbind-B. zu 200 fl. EM. . 131,25 131,50 
cherſtellungsbedingniſſen ſich ohne Vorbehalt unterziehe, Ri 1. K 1 1 x L. 1250 c. Edykt. (231. 2-3) 105 eee, ee 1 —- 
5 A 7 . „ 5 * 5 . ital, Eiſen⸗ 
enthalten und mit dem 10% Vadium des Fiscalpreiſes C. k. Sad obwodowy Nowo Sadecki z miejsca i ei zu 200 fl. öſtr. W oder 500 Fr. 267.— 268. 


jenen Baulichkeiten die der Offerent übernehmen will, be⸗⸗ der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G. 214.50 24. 


pobytu niewiadomym Henrykowi Grub i Zuzanmeſder 


i 86 a Ö . iffahrts⸗Geſellſchaft 
5 ante über die Uebernahme der ſämmtlichen Con- se Kundmachung. (225. 2-3) ir 25 or Be - 5 7 d Far r e Brote a 220 — 5 
ſervationsbaulichkeiten, werden bevorzugt werden. Zeitpunkt des Beginnes der Wirkſamkeit des Hauptzollam⸗ 5 lr 95 1 5 3 , eee 1 5 Aer e eue u lo. CM. 509 — —— 
Von der k. k. Kreisbehörde tes II. Claſſe zu Oswieeim (Bahnhof) und des Neben Fr 7 uch 1 TER b A we 8 der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
Krakau, am 21. März 1863. Zollamtes II. Claſſe zu Zabrzeg. en Poren weksiowy 2 pros 2 2 ** ve ne lo- 800 fl, Iſtr. rise 1 u 395.— 400.— 
g platniczego wzglgdem zaplacenia sumy wekslo Sfandbriefe l 


J.. 4470 ex 1863. 


Ogtoszenie lieytacyi. 
Celem wypuszezenia w przedsiebiorstwo do- 


stawy materyatew i roböt do nirzymania i na- . 
prawy goscihcow szosowanyeh potrzebnych gegeben, daß 


wej 152 zir. 84 kr. w. a. wytoezyla, ze w tem as Glabrig zu ge fen 400 104.80 103. 
wagledzie pod dniem 18 Marea 1863 nakaz pla- Nationalbant N 10 hes 11 5% ür 100 f.. 10125 10175 
tniczy wyszedt i w celu doręczenia niniejszego na-“ auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90.— 
kazu platniczego dla wyZ wspomnionych z pobytufſder r A WIL w 2monatlich zu 9% für 100 fl. —.— 


niewiadomych pozwanych Adw. kraj. p. Dr. Zielinski MR NEL pen e 


Unter Bezug auf die Kundmachung vom 17ten Februar 
1863 31. 2447 (h. o. Beil. z. V. B. N. 4) wird bekannt 
ſowohl das Hauptzollamt II. Claſſe zu 


w obrebie Urzedu drogowego Podgôrskiego do|OSwigeim (am Bahnhöfe) als auch das Nebenzollamt II. ö 70: e = —.— 77 50 
— — egal Kiak olvaktugd Aale gcege, 4 to Claſſe zu Zabrzeg ſeine Wirkſamkeit am 16. März 1863 A er 0 een kraj. Dra Zujkowskiego za ku Lo ſe 

na präeciag lat irzech po sobie nastepujacych run Hat, 1751863 Waywajg sie zatem pozwani przez Edykt ni- — ee neee 
t. J. 1868, 18641 1865 na podstawie cen stafych ane ee ANY niejszy aby w prawie oznaczonym czasie albo sami Peuau-Dampſſch⸗Geſeſchaſt zu 100 f. Em. —.— 99.50 
na wszelkie mäteryafy 1 roboty Jad e te as wa Ra Me zarzuty swe wniesli, albo dotyczace sie w tym Trieſter Stadt: Anleihe zu 100 fl. GM. 122.— 122.50 
latach dostarezonemi lub 164 wykonanemi bees, 8356 229. 2.20 W eledzie prawne papiery ustanonionemu kurato-| 4% ygemeipe Of. nn —— 
bedg miary — odbedzie sie oduesnie do reg N. 6956. Kundmachung. (229. 2-20 roi udzielili albo t6% innego zastgpeg sobie obrali — — 1.6 N x 3 
e ces. kröl. Komisyi namiestnieze) Zufolge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen derſi takowego tutejszemu Sadowi wymienili, albowiem Salm zu 40 fl. „ e 37.50 38.— 
＋ Ania go b. m. do L. 6064 #na Ania 8 Kwie- öſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakau Ober- w przeciwnym razie ztgd wyniknge mogace skutki Palffy zu 40 fl. „ 36.50 97.— 
inıa — biörach tutejsze) e. K. Wladzy ob- ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 30. April 1850 wirb|sami sobie praypiszg. S. een 5 — Pe — 88 
wodowe) Yläcya przez sk adanie deklaracyiſam 16. April 1863 die 13. Verloſung der gegen die 2 rady c. k. Sadu obwodowego. Mi rät * P As 
opieczetowanych. N SStammactien der Krakau Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hinaus⸗ Nowy Sgcz dnia 18 Marca 1863. Halden, „% eee e dar 2 70 A 
Naprawy Jakie W roku 1863 wykonac sie gegebenen Obligationen und die 14. Verloſung der Priori⸗ Keglevich r ann 
4 5 . ap n un Hftdactien der genannten Bahn in Wien in dem hiezu be⸗ m DR 3 Monate. 

. Pi R 9 ſtimmten Locale (Singerſtraße) um 10 Uhr Vormittags N. 484. c. Edykt. (228. 2-8) Dank: (Platz-) Sconto 


ſtattfinden. f 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


— 


Augsburg, für 100 ft. ſüddeutſcher Währ. 4% ; 94. 

Ze strony c. k. powiatowego Urzedu jako Sgdu Fraun ehen 05 4460 0 

w Dabrowy czyni sie w skutek podania paui He- Lan 10 Va 17 UNT ale 15 
leny 2 hrab. Sierakowskich hrabiny Husarzewskié] Parte, für 100 France 5%. 4430 445 


Wascicielki döbr Szezucin i Maniöw z przyleglo- 


Naprawa mostu Nr. 33 w sumie 174 zkr. 78 kr. 
H. W nadzorstwie drogewem 

Podgorskim na trakeie Krak. | 
a) Naprawa porgezy w sumie 338 „ẽ 79 „ 


nn — dt;— 


b) Naprawa na trakcie Niepo- „ 0. Kundmachung. (227. 2-00 deiami de praes. 19 Marea 1863 do I. 484 pu- Cours der Geldſorten. i 
G ee 11 193 „ W n Das k. k. Poſteurs⸗Bureau des k. k. Miniſteriums für bliczuje wiadomem, iz wszelkie umocowania panu 1% > 12 Pi Br 
ien — Be andel und Volkswirthſchaft hat eine Poitcurd-Karte von Wladystawowi Zozinskiemu dane, a w szozegölno- Katſerliche Münz- Dulaen—— —— 3 535 
Nasa BR —— 17 Galizien und Bukowina in neun Blättern herausgegeben zei pelnomocnictwo ddto. Wieden 30 Czerwea 1856 „ vollw. Dulafen . — — — — f 5 
a) Naprawa porgezy 87 umie 2050 „ „ fund wurde der Preis eines Exemplars in neun Blättern r. temuz sadownie wypowiedziala, rnb — — — . 1535 15 0 
b) Naprawa kanatu N. S „ 46 „ N „ mit 40 Kreuzer öſt. W. feſtgeſetzt ef 20 Franeſtückt e. sw 5 8 80 
e) Naprawa kanafu N.% „ 181 „ 76 „ Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Keuntniß ge⸗ C. k. Urzad po Y Jako Sad. Bari een ene eee = — i 9 20 
d) Naprawa mosiu N. 94 „ 187 „ 93 „ bracht wird, daß dieſe Poſteurs Karte bei der Gilpefterpe| Dabrowa, dnia 20. Marea 1863. f e n 
w ogöôle 1383 zer. 35 kr. ditien in Lemberg gegen Erlag des oben bezifferten Ver⸗ 5 — —— — — 
Suma kosztorysowa na wszystkie naprawy|taufspteifes bezogen werden kann. i b 
wtrzech powyaszych nadzorstwach drogewych Von der k. k. galiz. Poſtdirection. L. 2762. Obwieszezenie. (238. 1-3) Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


wykonad sie majgec wynosi razem sume kr. 
1383 kr. 35 wal. austr. 

Chec licytowania Majacyeh zawiadamia sie, 
ze bliäsze warunki lieytacyi i kosztorysy w bio-\[, 3611 
re tutejszej c. k. WTadzy obwodewéj kazdego| " a 23 123 \ 0 
cnasu w godzinach kaneelaryjnych przejrzane Ces. krol. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym do przeprowadzenia Tozprawy w sprawie egze- 4 
bye moga. ; edyktem wiadomo czyni, iz na prosbe Mendlaſkucyjnéj Rudolfa i Ludwiki Ulrychöw prze-| 6 Uhr 15 Din. 9 En ee 10 uhr — 
Dekliäeye opieczetowane, ktöre wWszakze Aberdam w Tarnowie . celu zabezpieczenia jego ciw Floryanowi Eysagorskiemu i Henıyce. Kysa- 11 5 Won wildes ee eng 
w duiu powyZszym do godziny 11 zrana sk#a-|pretensyi w kwocie 445 zlı. 3 kr. w. a. wykaza-|görski6j o zaplacenie sumy 6333 zlr. 33 ½ kr. W. a, bon Wien na Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
dane byt moga, winny bye marka steplowa na néj nakazem zaplaty tut. Sadu z dnia 31 Grudnia 2 przynalezytosciami p. Antoniemu Morbicerowi i nuten Abends. 4 
50 kr. a. W. opatrzone, nalezycie podpisane 1862. L. 20760 dozwolone zostalo na zasadzie SS. p. Henryce Lysagôrskiéj 2 miejsca pobytu niewia-|von Oftran ag ee Uhr hg uh 11 
nadto obejmowad maja nadzorstwo drogowe 1374, et 376 ust. sad. tudziez dekr. nadw. 2 17 domym Sad tutejszy na koszt i niebezpie ezehstwo u 28 —— Tuch 15 Nin == Be uhr 
budowle przedsiebioren otrzymad pragnie, 2 au- Marca 1794 (Pill. XXX.) prowizoryezne zajecie aſtychze tutejszeg0 p. Adwok. Dra. Huborskiego|yon Szezakowa nach Granica 11 Uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 
mieszezeniem ofiarowanej sumy liezbami i lite- wlasciwie sekwestracya ruchomosci p. Felixa Ksigz- z zastepstwem Dra. Stojalowskieg» kuratorem prze-| 29 Min. 1 7 Uhr 56 Min, . 
rami, i 2 dofaezeniem, 2% ‘praedsigbiorey wa- kiewicza. znaczyl. von Eee a 45 50 Bene 2 
runki lieytacyi sa znane i takowym W aupefno- Poniewaz pobyt pozwänego jest niewiadomym,, Tym edyktem przypomina sig kurandöw, azeby er ws } ang er 
sei sie poddaje do deklaracyi dofge ene winno przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na Jego|w przeznaczonyM Czasie albo sig sam osobiscie sta- 


6 Ankunft 
bye wadyum w. ilosci 10% od sumy kosztory- Meteovrologiſche Beobachtungen. 


„den 21. März 1863. f | 168 
e 557 Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym wem 15. September gen bis auf Weiteres 
edyktem wiadomo cayni, ia w celu dorgezenia 8 Be 

ieszczeni 240. 1:8 kurt sudomych uchmat d, L. 20325 f rokul 2a Bes len gs meg ge, van Pere we din 
Obwieszezenie. (240. 1-3) 1862 1 do L. 1567 2 roku 1868,  tudzie2| Oberberg nach. Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach uub bis 
Szezafowa 3. Uhr 30 Min. Nachm.; — nach Przem yz! 


— nn ri 


— — in Krakau von Wien 9 Uhr 4⁵ Min. Früh, 7 45 Min. 
a von Breslau und Warſchau 9 45 Min. 


sowej przedmiotow, ktöre praedsiebiorca or u un nn 25 e Mein. Abends: ob 

mac Zyezy. 2 Barom. Höhe] Temperatur Specifiſche Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Arbe n berg "aus. Gneuben 5 Uhr 27 dn bene, = r ze⸗ 

‚Podane deklaracye na Wszystkie roboty przed. S in Paralf einie nach Feuchtigkeit N R ; Laufe der Tage gast 7 Lig Abends; — von Lember ine 

siebiorstwa tego dotyezace, otraymaja przed in-[E 8 0° Reaum red. Nraumur der Luft des Windes ver Atmosphäre in der Luft Ser 5 1. , Kg 1 Min, Nachm.; — von Wieliczta 

nem pierszenstwo. r n Dr . r Hal: ten en - 
Mn Si halle 2 324% 94 108 74 W. fark trüb in mel von Krakau 4 uhr 44 Min. Machm. N 
K . e. k. Wiadzy ‘obwodowej. 0 0 76 er 1˙3 100 W mitteln. heiter mit Wollen Sturm. u. Schnee — +18in Lene ven Kra fa u g Uhr 38, Min Fraß, 0 uhr 40 ff. 

raköw, dnia 21 Marca 1863. ale 28 47 8 Nas. ſchwach ER nuten Abends. i 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


